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Härteste körperliche und
technische Arbeit einer
Skipatrouille auf 3500 m
Höhe, die im Treppen-
schritt eine heikle Stelle
auf den Skiern meistert.

D«r ejjfort et *«refé tec&-
ni#«e. Co/onne *«r «ne
arête à 5300 m. d'a/ti-
t«de. VI Br. 0938

Links:
Ein prachtvolles Bild eines
tief im Schnee vergrabenen
und ausgezeichnet getarn-
ten schweren Maschinen-
gewehrpostens.

t/n nid de mitrai//e«r*
,roigne«.fewe«t camo«//é
dan* «ne tranchée de
neige. vi Br, 0945

Rechts :

Lawinenbeschuß durch
Minenwerfer. Oft ge-
ntigt ein einziger, wohl-
gezielter Treffer, um die

lawinenschwangeren
Hänge zum Abfahren
zu bringen und so die
Marschrouten in die
Berge für die Truppen
zu sichern. Oben : Oberst-
leutnant Erb.

Lance-wine* en position,
destiné à provoker de*
ava/anc^e* arfi/z«e//e*. //
*«/yît jowent d'wn co«p
/n'en p/acé po«r en amor-
cer «ne. Ce* exercice* ne
*ervent pa* *e«/ement à
divertir no* *o/dat*, mai*
a«**i à écarter /a menace
#«i p/ane *o«vent *«r /e*
trajet* g«e doivent *«i-
vre /e* tro«pe*. Le tie«-
tenant-co/one/ £r/> *«r-
vei//e /e tir. vi Br, 093e
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Ruhig und gelassen schreitet dieser Skisoldat auf-
wärts in die Berge, und dabei trägt er auf seinem
Reff ein schweres Maschinengewehr!

Chargé d'«ne /o«rde mitrai//e«*e, ce *o/dat avance
d'«n pa* *o«p/e et /ent. vi Br. 0935

Mit der schweren Packung auf Skiern über die tiefverschneiten Gletscher
aufwärts auf die höchsten Gipfel.
«A/Zon* cÄerc^er /'a«rore *«r no* p/«* />a«t* *ommet*». So/dat*, /owrdement
chargé*, gravi**ent /a pente d'«n g/acier co«vert de neige. vi Br. 0944

Lor* de /a dernière *e**ion de* CLam&re* /édéra/e*, AL Henry Fa//otfon, con*ei//er nationa/,
/it «n expo*é de *on éî«de per*onne//e *«r /a g«erre /znno-r«**e. // rappe/a /e* ré*»/taî* éton-
nant* atteint* par /e* tro«pe* /zn/andai*e* grace à /'entraînement con*tant et rationne/ a«#«e/
avaient été *o«mi* /e«r* iomme*. Afon*ie«r Ka/Zotton remarqua a«**i avec *ati*/action ç«e
/'in*tr«ction de no* «nité* de montagne était /oin d'être nég/igée, ce* tro«pe* *ont compo*ée*
d'homme* ç«i *ont a« civi/ de Lardi* montagnard*, *oit par métier, *oif à ca«*e de /e«r activité
*portive. Co«rage et end«rance, dit-i/ encore, *ont /e* principa/e* #«a/ité* d« *o/dat a/pin.



Die Natur
Ein Werk von Menschen-
hand, gewiß, aber das

Stroh auf dem Dach, das

Holz der Wagen, jedes
Gerät, jede Handlung der
Bewohner vom Aufstehen
bis zum Schlafen, alle Ge-
danken, alles steht in un-
mittelbarem Zusammen-
hang mit der Natur rings-
um, mit dem Wadhsen
und Werden, mit dem
Aufgang und Niedergang
der Gestirne, dem Kom-
men und Gehen der Wol-
ken und Winde.

La »a£«re. — Ce toit de
cèawme e/f èie» /'ce«z>re
de mat»/ d'Aomme, mat/
comète» n'ezt-i/ pa/ »at«-
re/ aztec /e/ mo«//e/ <?«i /e

cowwent £t /e/ èe/ognez
de/ être/ ^«'t7 aèrtte »e
zo«t-e//ez pa/ regte/ par /a
»at«re e//e-même

Die Kaust. Gestürzte Säule in Griechenland, ein Tem-
pelrest aus Marmor, wie die Erde ihn birgt, wo er sich bildete
im Laufe von Jahrtausenden. Jede Rinne von Menschenhand
gehauen, maßvoll das Ganze, durch Schönheit die Herzen der
Beschauer rührend, durch Schönheit menschenbildend.

L'art. — Le/ rezte/ d'tt» a»cie« temp/e grec. C'e/t «»e co/o»»e
/aite de è/ocz tai//éz de to«te piece da«/ d« marère te/ çwe /e
zo/ no«/ /'o//re. Cette r«i»e «e /e /a/ze paz de toacèer pro/on-
dément ce«x ç«t /a wient par /on èarmonie et /a èeawté.

Die Technik. So sieht man aus den Räumen des

schweizerischen Generalkonsulats in New York im 35. Stock
eines Bureaugebäudes auf die anderen Wolkenkratzer des

Rockefeiler Centre. Eisen, Beton, Glas, Asphalt, Wüste, un-
entbehrliche, mächtige Wüste!

La tecènt^ne. — V«e prize dep«iz /ez è«rea«x d« co»z«/at gé-
«éra/ /«i/ze de A/ezo-Forfe a« 33e étage d'«n gratte-cie/; de/
ang/ez, de/ /orme/ géométri^«e/ ma/zroez, d« /er, d« èéto», d«
z>erre même; paz de #«oi /aire pow/zer /e moindre /icèen.
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Selm» Lagerl$f f
Die schwedische Dichterin Selma Lagerlöf ist in der Morgenfrühe des vergangenen Samstag ge-
storben. Am 20. November 1938 konnte sie noch ihren 80. Geburtstag begehen, getragen von der
Liebe und Achtung einer über die ganze Welt zerstreuten dankbaren Leserschaft. Die strahlende
Kraft ihres dichterischen Wirkens, ihres gütigen und gläubigen Wesens läßt sie lebendig bleiben
im Herzen derer, die aus der Beklemmung des Alltags und dem Leid der Gegenwart heraus
Trost und Kraft bei den Dichtern suchen.

Se/raza Lager/ö/, écrâzazra *raédoz* &ze» coram*, *'e*t éf ezrate ce derrazer *araedz. Le 20 rao-ueraz&re 7935 e//e
az>azt /été *ora <90e rararazfer*azre. Par /a tza/erar de *ora ceratzre e//e restera /oragterazp* dara* /e *oraferaz'r de
cerax #zzz* ora /« ses o«t>rages.

Oben rechts:
Zu Ostern: « Parsifal»

Das Zürcher Stadttheater hat es zum guten österlichen Brauch werden lassen, jeweils in der Kar-
woche Richard Wagners Weihespiel «Parsifal» aufzuführen. Diese Parsifal-Spiele bedeuten künst-
lerische Höhepunkte im Zürcher Theaterleben, denn es bleibt — als tiefe Verpflichtung für alle
Zeiten — unvergessen, daß in Zürich die erste außerbayreuthische Parsifal-Aufführung stattfand.
Bild: Marko Rothmüller als Amfortas.

£ra Ararat à droite: Ara Théâtre razrarazczpa/ de ZrarzcP, ora jorae porar /a semairae sairate «ra drame mra*z-
ca/ de ÄzcAard IFagraer: «Parsi/a/». PÄoto: Afar&o Pot/rara«7/er daras /e ro/e d'Araz/orta*.

Wehrmänner der 5. Division zeigen Bilder
170 Bilder, größtenteils in Aquarell und Oel gemalt, geschaffen von Künstlern, die der 5. Division
angehören, sind im Gewerbemuseum zu Aarau ausgestellt, um diesen Freierwerbenden Gelegenheit
zu geben, auch während der Dienstzeit ihre Werke zeigen und verkaufen zu können. Die Ausstellung
ist als Wanderausstellung gedacht. Bild: Oberstdivisionär Bircher, Kommandant der 5. Division, der
die Schau eröffnete, bei der Vernissage.

770 taWearax, porar /a p/rapart de* ag«are//e* oz* de* pezratrare* d P/?«z/e, *orat expo*é* ara A/ra*ée de*
vlrt* et 3/éfzer* dMarara. //* *orat cerawe* de *oZdat*-artz*te* era *enrace. Cette expobfio» e*t t;o/arate.
PÄoto; Le co/orae/ dzTLzoraraazre Pzrc^er, cowzrazaradarat de /a 5e dzfbzora, a« ;o«r d« ferramage.
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